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Staats und Vereinsthiittgkeit in der Schweiz
Wie in Deutschland so ringen gegenwärtig auch in der

Schweiz zwei wirthschaftliche Grundanschauungcn mit ein
ander Die eine will die Aufgaben des Staats nach den
Rezepten des Staatssocialismus immer weiter auf möglichst
viele Erwerbsgebiete ausdehnen und die andere sucht nach
den Grundsätzen der Ad Smith schen volkswirthschaftlichen
Schule lieber die freie Privat und Vereinsthätigkeit zu
stärken und zu beleben Wir leben noch in der Periode der
unsicheren Versuche in staatssocialistischer Richtung wobei
man durch Schaden klug werden muß bis man aus den
Uebertreibungen und Irrthümern denen alle menschlichen
Bestrebungen ausgesetzt sind gewisse Wahrheiten und ge
sunde Keime der Entwickelung herausfinden wird

In mehreren Kantonen der Schweiz hatte die staats
socialistische Strömung schon verschiedene Erfolge errungen
und es z B in Zürich jüngst zu einer großen Volksabstim
mung über Einführung des Getreidemonopols im Kan
ton Zürich gebracht Die Ablehnung dieser Forderung von
Seiten der großen Majorität des Volkes und die Wieder
wahl gemäßigter Regierungsmänner deutet darauf hin daß
man von den staatssocialistischen Versuchen welche die Finan
zen einzelner Kantone bereits in arge Bedrängniß gebracht
haben ziemlich ernüchtert ist und daß in der innern Politik
wie überhaupt in dem ganzen öffentliches und socialen Leben
der Schweiz die vielen gemeinnützigen Elemente welche die
Selbstthätigkeit des Individuums und der Vereine vertreten
wieder mehr in den Vordergrund kommen

Es ist dies auch aus folgender Ansprache an die Mit
glieder der schweiz gemeinnützigen Gesellschaft in dem neuesten
Heft der Zeitschrift für Gemeinnützigkeit ersichtlich wo es
u A heißt Die Signatur der Zeit ist nicht dazu ange
than der gemeinnützigen Gesellschaft die Erfüllung ihrer Auf
gabe leicht zu machen Mit der demokratischen Gestaltung
unserer schweizerischen Zustände machte sich in vielen Geistern
die Ansicht geltend daß nun Alles was zur Förderung der
Volkswohlsahrt gehöre vom Staate zu erwarten sei und
die freie gemeinnützige Thätigkeit wie der alte Postwagen
neben dem brausenden Eisenbahnzuge nach und nach ganz
still gestellt werden könne Man meinte der demokra
tische Staat werde auch im vollen Maße Kulturstaat sein
d h für Erziehung Hebung der untern Volksklassen aus
giebige Erwerbsthätigkeit Armenpflege Gesundheitspflege Be
seitigung von Nothständen Heilung sittlicher Schäden überall
selbst besorgt sein und den Vereinen und Gesellschaften die
lang getragenen Lasten abnehmen Da er über die Kräfte
Aller verfüge so werde es ihm auch möglich sein eine Art
Allivirksamkeit zu entfalten und aus dem bisherigen Stück
werk etwas Vollkommenes zu gestalten

Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt und konnte sich
nicht erfüllen Gewiß hat seit einem Jahrzehnt der Staat
gewaltige Anstrengungen gemacht seiner Kulturaufgabe aus
allen Gebieten des Volkslebens gerecht zu werden Er hat
die Volksschule gehoben seine schützende Hand über die Ar
beiter in den Fabriken ausgestreckt den Kampf der Bürger
gegen die verheerenden Naturgewalten kräftig unterstützt und
zu großen und raschen Fortschritten die Bahn geöffnet Allein
bei alle dem hat es sich doch gezeigt daß er auch überfor
dert werden und sich selbst übersordern kann Dann wachsen
die Zumuthungen die von allen Seiten an ihn gestellt wer
den in s Ungemessene und mit ihnen wächst in gleichem
Verhältnisse die Steuerlast bedrückt den Arbeitsamen und
Sparsamen verbittert den politischen Humor treibt da und
dort das bewegliche Kapital aus dem Lande und kann selbst
dem Patriotismus nachtheilig werden

Ueber die Thätigkeit der schweiz gemeinnützigen Gesell
schaft welche dem Centralverein für das Wohl der arbeiten
den Klassen in vielen Richtungen als Vorbild dienen kann
wird bemerkt daß sie nach wie vor eine zweifache sein solle
eine berathende und eine werkthätig helfende Sie ist aus
Männern aller politischen Richtungen Standpunkte und Be
rufsklassen zusammengesetzt Auch die Minoritäten die in
Republiken auf Zeiten gänzlich überstimmt sein können sind
in ihr ansehnlich vertreten Hier findet sich der Mann zu
dessen Fahnen der Sieg sich hält neben demjenigen der im
politischen Kampf unterlegen der wie Cato die besiegte
Sache zu der seinigen gemacht hat Hier rathschlagen neben
dem Staatsmann der Vertreter der Wissenschaft der Diener
des göttlichen Wortes der Erzicher der Jugend der In
dustrielle der einfache Freund und Förderer der gemeinsamen
Interessen des Volkes welches immer sein Beruf sein mag
Und wenn gegenwärtig mit einigem Rechte gesagt wird daß
die Repräsentation des Volkes in den gesetzgebenden Ver
sammlungen eine einseitige sei indem sie nicht das Volk in
seiner vielfachen Thätigkeit vertrete daher auch nicht gmug
sam wisse wo es der Schuh drücke so kann das von unse
rer gemeinnützigen Gesellschaft nicht gesagt werden

Aufhebung einer neuen Geheimdruckerei
Petersburg 11 Februar

Vorgestern wurde auf Wassili Ostrow Jnselstadttheil
auf dem rechten Newa Ufer in der 14 Linie zwischen
dem mittleren und großen Prospekt abermals eine socialistische
Geheimdruckerei aufgehoben uud zwar diesmal die der
revolutionären Zeitschrift Tfchernij Peredjel zu Deutsch
etwa der Verbesserer der Volkslage Der Tschernij
Peredjel gehört nicht der ultraradicalen Partei der Social
revolutionäre an sondern entspricht seinem Inhalte nach
ungefähr dem früheren Partei Organ der Semlja i Wolja
Bei ihrer Verhaftung setzten die Nihilisten den Gendarmen
keinen Widerstand entgegen obgleich man in der Wohnung

heit zu stellen sondern erklärt sich einfach aus dem Umstand
daß die Drucker der Revolutionszeitung plötzlich und ahnungs
los überrascht und festgenommen wurden Die Nihilisten
waren nur mit Hemd und Unterhosen bekleidet und die
Polizei erschien so unvermuthet daß sie nicht einmal die
Zeit fanden noch in ein anständiges Oberkleid zu schlüpfen
Die Ehre der Entdeckung der Druckerei in der 14 Linie
gebührt dem Dwornik des betreffenden Hauses Dieser
hatte bemerkt daß zu den Miethern eines auf den Hos
führenden Quartiers häufig Nachts Leute kamen die zuweilen
bis zum Morgen dort verblieben auch hatte er beträchtliche
Bündel die anscheinend Papier enthielten aus der ver
dächtigen Wohnung heraus und wieder in dieselbe hinein
bringen sehen Um der Sache aus den Grund zu kommen
stieg der Dwornik in einer Nacht auf einer Leiter unter
eins der erleuchteten Fenster dort konnte er trotz der
herabgelassenen Vorhänge deutlich das Arbeiten der Nihilisten
beobachten Aus den Rath eines Arztes dem er seine
Wahrnehmung mittheilte benachrichtigte er die Behörden
Am 9 d Morgens um 2 Uhr traten Polizeisoldaten zu
beiden Seiten der Eingänge die vorsichtig geöffnet worden
waren in das Haus ein stiegen auf den Strümpfen die
Treppe hinan und zogen die Klingel Den von drinnen
Fragenden wurde eine erfundene oder vom Dwornik auf
geschnappte Parole als Antwort gegeben Die Thür wurde
geöffnet und blitzschnell waren ein Dutzend Polizisten in
dem Zimmer und überrumpelten die arbeitenden Nihilisten
Große Geister soll man zwar nicht gefangen haben allein
die fortwährenden Unglücksschläge müssen doch endlich völlige
Entmuthigung unter die revolutionäre Partei bringen Nach
der Aushebung der Druckerei der Narodnaja Wolja im
Saperni Pereulok erschien sofort eine neue Bekanntmachung
an die Parteigenossen worin aufgefördert wird den Muth
nicht zu verlieren und sich im übrigen ganz aus das Komits
zu verlassen die Zeitungen und Broschüren hieß es
würden den Ihrigen nach wie vor zugestellt werden die
Aushebung der Druckerei hätte nicht viel zu bedeuten
Man ist jetzt mehr als früher mit den Schlichen der
Nihilisten vertraut und die Polizei wird endlich ein wenig
geschickter obgleich auch diesmal die Polizei nicht selbst die
Druckerei entdeckt hat Die Nihilisten bedienten sich z B
früher mit großem Erfolg eines sehr schlauen Manövers
um ihre Verfolger anzuführen und zu ermüden welches
darin bestand daß sie sich gegenseitig denuncirten und die
Polizei ist in Folge dessen monatelang herumgeführt worden
Es ist bekannt daß wegen der Ereignisse der letzten Jahre
massenhafte Verhaftungen stattfanden und eben so daß
unter diesen Verhafteten fast Zweidrittel auf anonyme
Anzeige hin eingezogen und später wieder in Freiheit gesetzt
wurden Manche haben dabei freilich auch recht lange Zeit
sitzen müssen Daraufhin entwarfen die Nihilisten ihren
Plan Sie schrieben z B an die dritte Abtheilung Im
Hause X der so und so Straße im zweiten Stock Quartier
u s w befindet sich eine Geheimdruckerei man arbeitet
von 12 Uhr Nachts bis 4 Uhr Morgens In der nächsten
oder übernächsten Nacht erschienen dann die Polizisten durch
suchten das Quartier von oben bis unten fanden aber
nichts als einen verschlafenen und brummenden Einmiether
der ihnen jedoch mit der größten Bereitwilligkeit bei ihren
Nachforschungen behülflich war Nach 14 Tagen erhielt
die dritte Abtheilung oder Stadthauptmannschast abermals
einen anonymen Brief gleichen Inhalts und abermals
zogen die Wächter des Gesetzes aus und abermals zogen
sie mit langen Nasen wieder ab Natürlich wurde die
Polizei unwillig über diese grundlosen Meldungen und ging
nicht mehr hin um so mehr als auch keine anonymen
Briefe mehr erschienen Dann aber richtete sich die nihilistische
Druckerei höchst bequemlich in den nun gegen jeden Argwohn
gefeiten Quartieren ein Nach dem Sapernij Pereulok ist
vordem die Polizei auch zweimal gelaufen und wäre gewiß
nicht wieder hingegangen wenn nicht eine direkte Meldung
an sie ergangen wäre und wenn der dort einquartierte
Geheimpolizist nicht höchst überzeugend rapportirt hätte

Köln Z

Auf meine Weihnachtsbitte für die Kinder in
der Bewahranstalt wie für die Strick und Nähschule sind
bei mir eingegangen

1 an Sachen 6 Schachteln Spielzeug H N
Müffchen Strümpfe Shawls Fr R Puppen Seelen
wärmer Müffchen Strümpfe Fr W Tücher Seelen
wärmer Mützchen Frl S 6 P Strümpfe H L
5 Schürzen Frl S 1 gr Packet Schürzen Frl B
1 gr Korb Hampelmänner Kasten Notizbücher u f w
Fr H 5 Mützen 2 P Handschuhe ungenannt
1 getr Rock H T 1 Päckchen alte Sachen ungen
1 Mantel 1 P Pant 1 Kleid Fr v H 1 Muff
Strümpfe Schürzen u s w ungenannt /z Dtz Puls
wärmer Frl S i Packet getr Tuchsachen H Pros B

Tafeln Schieferstifte u s w H G 1 gr Packet
Schürzen Frl B 1 gr Packet mit verschiedenen Sachen
Herr E 96 Pfefferscheiben H D 3 Päckchen ent
haltend Tafel Schreibbuch Bleistift Tinte u f w H W

2 Puppen Kästchen n f w Frl St 1 Packet
Fr B

2 an Geld Fr Geh K 30 Fr Dr D
10 Fr v H 3 Frl R 6 Fr MajR 3 Durch Frl D 3 50 Fr Prof K 3Fr Prof D 15 H D Sch 20 Frl Kluge
3 Fr P B 5 Fr H 3 Fr F3 Fr B 10 H F K 30 H N

H N 3 Fr K 3 H Dr S 3Fr M 3 H K R 3 H Prof K 6Fr S W 20 Fr S W 5 Frl K3 Frl G 1 H B 1 Hr Prof R15 Frl D 6 Fr A R 10 FrRth B 5 H v B 12 H Präs R 5
H Prof H 10 Fr Grf K 10 Frl Z45 Fr I W 10 Fr P R 10H Prof K H D 6 H R St 10H Prof H 12 Frl V 6 Fr Prof R9 Frl R 10 Fr D H 3 Ungenannt 50 Fr B 3 Frl D 3 FrlW 6 H E R 3 H B Sch 30 HFr A K 10 H Dr S 5 Strafgeld 9

10 z H A R 3 Fr F 6 Fr ProfD 3 Frl 3 Fr D Fr W u Frl D15 H S T 3 Fr K 4 Frl St1 50 H N 3 H E K 3 FrlR 3 Fr P M 3 Fr Geh L 6Fr Dr B 6 Fr A B 10 Pr P Sck2

H 3
B 4
3

W 3

Anonym 10
H D H 5
Fr O G 3

H Prof B 3

H N 3
Frl Z 5

S Frl S 2Fr O K 5

Fr Sup
C FrFr

Fr

Ferner an Sachen in der Bewahranstalt 6 Paar
Strümpfe 6 P Müffchen Fr W 6 leinene Schurz
felle 6 Bälle Fr Prof St 6 Taschentücher 1 w Röck
chen Fr Sup B 6 Schürzen Bilderbogen Fr Pros
D 30 Schürzen 12 kl Tücher H W Zeug zu
3 Röcken H St 8 P Holzpantoffeln 9 led Schurz
felle Fr H 6 Schürzen 2 P Strümpfe 5 P Puls
wärmer Frl R 5 Paar Strümpfe 12 Taschentücher
Fr Rth H 1 Korb mit Spielsachen H 6 Shäwl
chen 6 Taschentücher 3 Kopftücher ungenannt 1 Korb
mit Pfefferkuchen H B 1 Korb mit Aepfeln Frau
Prof R

an Geld Fr B I 3 Fr Past S 2
Fr Prof D 3 Fr Geh V 3 FrRth T 3 Fr K 6 Fr Sup B 3Fr S 3 Fr Geh M 3 Fr v B6

Beinahe 200 Kindern ist durch diese Gabe eine Weih
nachtsfreude gemacht worden wofür ich allen freundlichen
Gebern den herzlichsten Dank sage Gott wolle segnen den
der da giebt und den der empfängt

H Hoffmann Pastor zu St Laurent ii
Vermischtes

Einer Beilage zu dem Etat des allgemeinen Pen
sionsfonds entnehmen wir folgende Daten Es beziehen
Pensionen 24 Generale der Infanterie und Kavallerie
127 General Lieutenants 188 General Majors 375 Ober
sten 389 Oberst Lieutenants 1033 Majors 757 Haupt
leute und Rittmeister 63 General und Ober Stabsärzte
481 Premier und Sekonde Lieutenants 186 Stabs und
Assistenzärzte 1 Feldjäger 2518 Feldwebel Oberfeuerwer
ker Wachtmeister 5162 Sergeanten Unteroffiziere 14 090
Gefreite Gemeine Spielleute 33 Änditeure 1040 Mili
tärgeistliche Verwaltungsbeamte Diese 26 476 Penstonäre
beziehen 14 075192 und zwar entfallen auf die 21770
Pensionäre vom Feldwebel abwärts 3 547 602 oder 163
pro Kopf und auf die 4706 Penstonäre vom Feldwebel
aufwärts 1 0527 590 oder 2238 pro Kopf

Wetterbericht vom 16 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wi d Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Moskau

743,g
763 3
769 2
778 3
774,7

880 stark
880 stark
80 mäßig
0 leicht
N still

bedeckt
bedeckt

bedeckt

bedeckt

halb bed

5,6
0,4
2,0

15,0
24,0

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser

Memel

726,8
732,0
750 2
757 3
757,8
763 4

766,0
766,3

080 stark
88W steif
80 leicht
80 frisch
80 stark
080 mäßig
0N0 leicht
0 schwach

Regens
Regens
bedeckt

heiter
halb bed t
bedeckt
bedeckt

bedeckt

7,8
S,8
2,3
0,9
1,8
0,2
3,0
6,2

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslau

756,8
757 2
7S6,7
759 3
760,7
76 ,3
762 6
763 7

leicht

NO still
080 still
0 mäßig
80 still
0 still
80, leicht
80 mäßig

wolkig
heiter
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
bedeckt

1,6
1,8
1,3
5,3
2,2
1,8
2,0
1,8

5 Seegang hoch 2 Grobe See Seegang hoch Dunstig
6 Seegang mäßig Reif Reif Reif Bodennebel Reif

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das gestern im Südwesten von Irland gelegene Minimum hat

sich nordwärts entfernt genau an derselben Stelle ist jedoch eine noch
tiefere daselbst von steifem Südost und Regen begleitete Depression
aufgetreten Auch zwischen Schottland Südnorwegen und Mecklen
burg ist der Südostwind bedeutend aufgefrischt während im übrigen
Westeuropa leichte bis mäßige meist von heiterem und trockenem
Wetter begleitete Südost und Ostwinde herrschen Im mittleren
Ruß



Kunst und Wissenschaft

Düsseldorf 10 Februar Nachdem im vorigen
Jahre über 20 Entdeckungen die Zahl der kleinen Planeten auf
211 gestiegen war wurde vom Herrn Direktor Joh Palisa
in Pola der Ort des ersten diesjährigen Planeten so ange
meldet

6 Febr Pola Rectascension nördliche Deklination
10 Uhr 22 M 44 S 8 Grad 31

Die Neuheit vorausgesetzt würden jetzt 212 kleine
Planeten bekannt sein von welchen jedoch etwa 46 nur in
einer Erscheinung beobachtet sind Nach einem Telegramm
von vr B A Gould ist auf der südlichen Hemisphäre ein
Komet sichtbar welcher sich südwärts bewegt

Aus Olympia lauten die Berichte noch immer
sehr günstig über den Fortgang der Ausgrabungsarbeiten
daselbst obgleich dieselben auch in der dritten Woche des
Januars durch Regenwetter sehr beeinträchtigt wurden Es
fanden sich zahlreiche Ergänzungen der Metopenreliefs zum
ersten Mal auch ein vertieft geschnittener Stein mit einem
alterthümlichen Löwenbild ein Kopf der jüngeren Faustina
schließt sich einem früher gefundenen Torso an Die Fun
damente des Heratempels sind eine Fundgrube uralter Weihe
geschenke in Erz und Thon An der Westseite der Allis
ist ein Thorgebäude aufgedeckt das nach Norden führt Auch
bei der byzantinischen Kirche tauchen neue umfangreiche
Bauanlagen auf Um so bedauerlicher erscheint es daß
diese Ausgrabungen wie man von der Jlias des Homer
gesagt hat aufhören sollen ohne zu endigen Die Mittel
sind vom Reichstage nur noch auf kurze Zeit wenn wir uns
recht erinnern bis zum 1 April bewilligt dann sollen also
die mit Graben beschäftigten Arbeiter den Spaten plötzlich
hinwerfen Allerdings ist ursprünglich das schöne wissen
schaftliche Unternehmen nur für eine Dauer von fünf Jahren
bemessen worden und man könnte also sagen die Leiter der
Ausgrabungen hätten sich streng danach richten und einthei
len sollen In der Hauptsache ist es ja auch geschehen Der
Boden von Olympia ist größtentheils durchforscht und die
wcrthvollsten und merkwürdigsten Entdeckungen für die To
pographie Inschriftenkunde und Kunstgeschichte sind innerhalb

dieser fünf Jahre gemacht worden Wenn das Werk aber
nicht offenbar unbeendigt liegen bleiben soll so muß noch eine
kleine Nachbewillung gemacht werden Die Leiter des Unter
nehmens beanspruchen gar nicht noch ein Jahr weiter arbei
ten zu dürfen sondern bitten nur um eine Nachbewilligung
von 90 000 um die ganze Aufgabe in würdiger Weife
zu beschließen Wir können nicht glauben daß der Reichs
tag diesem Unternehmen das dem deutschen Namen Ehre
macht ein vorzeitiges Ende bereiten werde Die kleine
Summe wird sicherlich bewilligt werden wenn sie gefordert
wird Es haben sich nämlich in Regierungskreisen Bedenken
gezeigt für Olympia noch irgend etwas in den Etat zu
stellen man darf indeß mit Zuversicht erwarten daß diese
Bedenken fallen gelassen werden zumal Kaiser Wilhelm selbst
dem Unternehmen das lebhafteste Interesse bewahrt hat

Land und Hanswirthschast
Die Eigenschaften der Kartoffeln welche

den Ansprüchen der englischen Käufer und der hie
sigen Exporteure entsprechen kennzeichnen die Westpr
landw Mitthlg wie folgt In England begnügt man sich
nicht wie bei uns mit Kartoffeln jeder Größe und Form
sondern verlangt auch daß die Kartoffeln keine tiefliegenden
Augen haben und ein weißes Fleisch besitzen Da man in
den englischen Küchen die Kartoffeln meist nur mit Maschinen
schält würde eine Kartoffel mit tiefliegenden Augen zu viel
Verlust verursachen uuv da ferner die Schälmaschinen nur
für runde Kartoffeln von bestimmter Größe berechnet sind
so muß der hiesige Aufkäufer dieser Bedingung Rechnung
tragen denn er erzielt für solche Kartoffeln auch bessere
Preise Da außerdem die Güte des Geschmackes der ein
zelnen Kartoffelsorten m innigem Zusammenhange mit der
Farbe des Fleisches der Kartoffel wenn man sich so aus
drücken darf steht so daß die Kartoffeln mit dem Weißesten
Fleisch auch die zartesten und bestschmeckendsten sind so sind
damit die Gesichtspunkte gegeben auf die der Händler sein
Augenmerk beim Einkauf von Exportkartoffeln richtet aber
auch in gleichem Maße für den deutschen Landwirth wenn
er sich auf den Kartoffelbau zum Zw cke des Exports ver

legen will Die Farbe der Kartoffelschale ist in diesem
Falle gleichgültig da man in England wenig sogenannte
Pellkartoffeln ißt Entspricht jedoch eine weißschalige Kar
toffel den englischen Ansprüchen dann wird sie einer Kar
toffel mit farbiger Schale von gleicher Güte vorgezogen
werden

Theater in Leipzig
Mittwoch den 18 Februar

Neues Theater Die Walküre/
Altes Theater Therese Kroues
Carola Theater rou i ou
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Mädchen Gesuch
Ein nicht zu junges Mädchen mit guten

Zeugnissen wirv für Küche und Hausarbeit
zum 1 April gesucht Bernburgerstr 35

Junge Mädch, welche Handschuhnähen erler
nen wollen können sich melden b H Schmidt

Tücht Mädch mit guten Attesten erh sof
u später Stellung Fr Rötzscher Kuttelpf 5

Gesucht wird ein ordentliches arbeitsames
Mädchen zum 1 April Fischerplan 4

Ein kräftiges anstänviges Mädchen vom
Lande z 1 April gesucht Franckensplatz 3 x

Aufwartung für den ganzen Tag sofort ge
sucht Zu erfragen bei
Neumann Geiststraßen u Prom enaden Ecke

Ein Dienstmädchen für alle häusliche Ar
beiten gesucht Franckenstraße 6 II Etage

Ein rechtliches tüchtiges Dienstmädchen für
1 April gesucht Elisabeihbrücke LachMKNN

Ein Stubenmädchen im Schneidern
Plätten c sehr tüchtig mit guten Zeugn
sucht Stelle durch I

gr Schlamm Nr 19
Tücht Köchinnen bei 40 80 H Geh

f ff Herrschaften sowie kräft Mädchen
f Küche Haus u Kinder sof u 1 April
gesucht durch Frau Binneweitz

gr Märkerstraße Nr 18
Ein ordentliches Mädchen das gute Zeug

nisse beibringen kann für Küche und Haus
arbeit gesucht Meldungen sind Mittags von
12 3 Uhr gewünschtKönigstr 21 M Weise

Eine AusWartung sofort gesucht Zu
erfr in der Exped d Bl
Ein Mädch z Aufw gefucl t Weidenplan 14 II

Ein Bursche v Lande sucht Stelle als Lauf
bursche Zur erfr Harz 26 Hesfellvarth

Ein recht anst Mädchen gesetzten Alters
mit nur guten Attesten wünscht zum 1 April
Stellung als Stütze der Hansfrau oder als
feines Stubenmädchen DaS Nähere durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Ein Mädchen m guten Attesten sucht Stelle

Näheres Albrechtstraße 5 im Hofe 1 Tr
Ein j anst Mädchen welches nähen n plät

ten kann sucht jetzt oder später Stelle als
Stubenmädchen Kellnergasse 5 1

Ein anständiges Mädchen vom Lande 17
Jahre alt wünscht um sich in der Wirth
schaft auszubilden zum 1 April einen anstän
digen Dienst Dachritzgasse 1

Ein anst tücht Mädchen sucht als Laden
od Hausmädchen r b St Herre nstr 20

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
zum 1 April eine Stelle in der Küche oder
als Stubenmädchen Zu erfragen

Leipzigerstraße 104 Hinterhaus 1 Tr

Wohuuugs Vermiethnng
Eine herrschaftliche Wohnung 3 St 2 K

1 K nebst allem Zubehör sofort od 1 April
zu beziehen Karlstraße 24

Geiststratze 3
ist eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stu
ben 4 Kammern nebst Zubehör und Garten
benutzung zum 1 April zu vermiethen

Ein Logis 4 St 2 K K i April
zu vermiethen Zu erfr bei

H Gräse gr Märkerstraße 7
E L v 1 St 2 K K u Zub zu verm

Breitestraße 8

E L v 2 St Entrse K K u Zub
mit Gartenbenutzung zu vermiethen und so
gleich oder später zu beziehen am Kirchthor 19
Zu erfragen Breitestraße 8

Daselbst ist eine neue große Zinkbades
wanne zu verkaufen

Ein Familien Logis 1 Tr hoch 1 April
zu beziehen kl Ulrichstr aße 31

1 freundl Wohnung nach dem Garten gel,
zu 45 A zu vermiethen Geiststraße 33
Logis 46 u 34 v Näh Gütchenslr 1 III

St K K zu 50 zu vermiethen und
1 April zu beziehen Harz 37

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Harz 25
3 Wohnungen zu 110 80 u 70 per

1 April zu vermiethen Näheres
Markt 17 im Lade n

1 Laden für 180 per i April zu ver
miethen Näheres Markt 17 im Lad en

Nr 3 An der Manch Kirche Nr 3
ist eiue getheilte Bel Etage bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche verschl E tree
nebst Zubehör mit allen Bequemlichkeiten ein
gerichtet zum 1 April zu v ermiethen

2 Swben K K und Zubehör in ange
nehmer Lage 1 April zu beziehen Näh bei

Fahlberg St ciuweg
Eine freundl Hof Wohnung 2 St 2 K

K zu vermiethen Berggaff e 4 am Paradepl

Große Ulrichstraße 12 II Etage zum
1 April zu beziehen Zu erfragen I Etage
2 St K K u Z 1 April Anhalterst r 4

2 Stuben Kammer Küche mit Wasserlei
tung sind zum 1 April zu beziehen

gr Klausstraße 10
Große Remise zu vermiethen

kl Steinstraße 6
Eine Wohnung best aus 2 Stuben 3 K

nebst Zubehör z 1 April zu vermiethen
Hermannstraße 17

Logis zu 60 verm Brunoswarte 5
Eine Wohnung 36 H an ruhige Leute

zu vermiethen Unterberg 14
Karlstratze 26

ist das herrsch einger Parterre zu vermiethen
u Ostern zu beziehen Näher es das 3 Tr

Bernbnrgerstratze 13
ist die Beletage 3 St 3 K nebst Zubehör
zu vermiethen und sofort oder später zu be
ziehen

von 2 8t L uiillvei8et2iiiuMda1Iivr 2 1

su vorm 108nake am Zlar llt
2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 8ä

Stube K 20 H 1 April v einz Pers
zu bez Mittelwache 9 Das Betten zu verm
St 2 K K 50 48 Hl Zenkergaffe 5

Frdl Logis v 2 St 2 K K und Zube
hör an ruh anst Familie 1 April zu ver
miethen De gl 1 Stube an einzelne solide
Person kl Klausstraße 4

3 St iiüche und Zubehör zu vermiethen
Mersebnrgerslraße 41 Ecke Königstr

2 Stuben 1 itammer Küche und Zubehör
zu vermiethen Wilhelmstraße 4

Eine Stube an einz Leute zu vermiethen
Steinweg 27a

Eine gut möbl istube an 1 Herrn oder
Dame sofort oder später zu v Pfännerhöhe 9

Fein möbl Stube u K Henriettenstraße 23
Kleine möbl Stube m K Königstr 18 III

Ein anständiger junger Mann findet Schlaf

stelle gr Wallstraße 29
vstenkrviei von VvIinuil
8 vii rt Zi Dlrivlistr Kl

Möbl Zimmer zu v kl Klaussiraße
Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Rannischestraße 18 II ein gut möbl Zim

mer nebst Kabinet sofort od spät zu beziehen
2 anst heizb Schläfst Manerg 1v, lii

Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstellen Martinsgnsse 7 Hof 1

Gesncht zum 1 März eine möblirte Woh
nung Stube Kammer Burschengelaß Mitte
der Stadt Preis bis 30 monatlich
Offerten unter M L 12 in der Exped d
Bl niederzulegen

Ein lindert Beamter sucht in der
Nähe des Steinthor Vahuhofs sofort
oder bis spätestens 1 März ein Logis
zum Preise bis zn 390 Offerten unter
D I in der Exped d Bl erbeten

Ein älterer Herr Beamter sucht von einer
gebildeten Familie ein möblirtes Wohnzimmer
abzumiethen jedoch Morgen oder Mittagsonne

Adressen unter B 16 iu der Exp d Bl
Freundl möbl Zimmer in der Nähe des

Waisenhauses wird auf 1 Monat gesucht Adr
abzugeben Taubengasse 18 II links

Ein junger Kaufmann sucht zum 1 März
eine UM möbl Wohnung Vollständige
Pension erwünscht

Offerten mit Preisangabe unter K 16
in der Exped d Vl erbeten

Ein swä sucht Mittagstisch in an
ständiger Familie Adressen unter L 16 in
der Expedition d Bl

Die Mitglieder des Gemeinde Kirchen
raths und der Gemeinde Vertretung zu
U L Frauen benachrichtige ich hierdurch
daß die Begräbnisfeier des

Herrn v
Mittwoch den 18 Februar stattfinden
wird Sie beginnt Nachmittags /3 Uhr
mit einer Trauerandacht im Hanse nach
Beendigung derselben um 3 Uhr wird
der Tranerzng vom Sterbehause aus
sich in Bewegung setzen

Halle den 16 Februar 1886

16 Mark Belohnung
einem Hausflur ist eine Kiste Mit

Strohhüten gestohlen worden Wer über
den Verbleib Auskunft ertheilt obige Belohn

gr Steinstraße 73 I Etage

Familien Nachrichten
Heute Vormittag entschlief sanft nach län

geren Le den der pens Eisenb Einnehmer
C Marth Beerdigung findet Mittwoch
Nachm 2 i/z Uhr vom Leichenhause aus dem
Friedhofe statt

Halle den 16 Februar 1880
Die Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unseres selig
Entschlafenen fühlen wir uns gedrungen
allen Denen die seinen Sarg so reich
lich schmückten und ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleitete sowie dem Gesang
verein Myrthe für den schönen trostreichen
Gesang am Grabe unsern innigsten Dank
auszusprechen

Die trauernde Familie Deparade
Nachruf dem entschlafenen

Herrn Cons Rath Snp 1 Dryander
von einem seiner vielen Konfirmanden

Zeremias 29 11
der Vers

Man sieht sich an als sähe
Man sich zum letzten Mal
Und bteibt in gleicher Nähe
Dem HErrn doch überall

oen der theure Heimgegangene so gern seinen
ionfirmanden zum Andenken schrieb ist an ihm

so schnell in Erfüllung gegangen Wer ahnte
daß der Hirt der Gemeinde am Sonntag vor
acht Tagen zum letzten Male eine Passions
predigt halten sollte Seine zarte Gesundheit
die der Selige in unermüdlichem Fleiße in
engerem und weiterem Amt in Fürsorge für
Ärme und Reiche im Ausbau des Reiches
Gottes in treuer Liebe für die Seinen nie
geschont hat hat dem schweren Krankheitsfalle
nicht mehr widerstehen können

Wie Viele werden dem sanft Entschlafenen
noch in der Ewigkeit danken daß er ihnen
das Evangelium mit Glaubenswärme gepre
digt hat

Wie viele Arme werden dem edlen Fürsor
ger danken Denn der edle Menschenfreund
war es der den Frauen Verein für Arme
und Kranke mitgründete Seit 1834 hat
der Entschlafene als Seelsorger an der Markt
kirche gestanden über 25 Jahre als Superin
tendent der 1 Landephorie und später für den
Stadtkreis das schwere Amt verwaltet und
durch seine große Liebe und Freundlichkeit uud
durch sein Vorbild im Arbeitsfleiß die Herzen
Aller gewonnen Viel schweres Leid hat der
Heimgegangene in seiner Familie zu erfahren
gehabt Nun ruht der Dulder von aller Ar
beit aus und selig sind die das Heimweh
haben denn sie sollen nach Hause kommen

Noch sprechen wir im Namen Vieler den
Wunsch aus daß wenn möglich ein Theil der
Begräbnißseier in der Kirche abgehalten
werde da doch Viele daran Antheil und
einen Segen davon haben möchten

Wr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckern des Waisenhauses
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